
weitblickenden Kultivateur, wie Ulrich 
Osterloh ist, überhaupt verwenden 
darf – ist gelungen und nun laufen die 
Vorbereitungen für die Errichtung wei-
terer Tunnel mit Stellagen auf einer 
10 ha großen Fläche auf vollen Touren. 

Im Gespräch mit Spargel & Erdbeer 
Profi äußerte Ulrich Osterloh Gedan-
ken zum eigenen Unternehmen und 
zur Entwicklung der Branche.

Spargel & Erdbeer Profi: Herr Oster-
loh, was hat Sie dazu bewegt, nun 
wieder in den geschützten Anbau zu 
investieren?

Ulrich Osterloh: Natürlich haben wir 
bei unseren Entscheidungen für die 
Zukunft die aktuellen Entwicklungen 
im Markt und im Anbau fest im Blick. 
Durch den Einstieg in die geschützten 
Kulturen möchten wir die Saison aus-

dehnen und die Planbarkeit und Or-
ganisation der Abläufe im Betrieb op-
timieren. Damit liegt in einer schritt-
weisen Ausdehnung des geschützten 
Anbaues bei gleichzeitiger Reduktion 
der Freilandflächen die Zukunft unse-
res Betriebes. Dies wird aber ein lang-
fristiger Prozess sein und die Vorzüge 
im geschützten Anbau sollten uns 
nicht dazu verleiten, mögliche Gefah-
renpotenziale dieses Anbauverfah-
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Am 6. und 7. September 2017 ist die 
Spargelernte längst passé und die 
Beerenobsternte auf den meisten Be-
trieben bis auf wenige späte, ge-
schützte Kulturen ebenfalls vorüber. 
Dennoch wird auf einigen Betrieben 
im Oldenburger Münsterland, in Vis-
bek und Umgebung, wahrscheinlich 
Hochbetrieb herrschen. Mit der Aus-
richtung der Interaspa 

Praxis, einer Fachmesse für Spezial-
kulturen und Direktvermarktung wol-
len die Vereinigung der Spargelan-
bauer in Niedersachsen e. V. und die 
Asparagus Handels- und Vertriebs 
GmbH in Zusammenarbeit mit dem 
Magazin Spargel & Erdbeer Profi an 
den Erfolg der Maschinenvorführung 
auf dem Betrieb Thiermann 2015 so-
wie die vorausgegangenen Maschi-
nenvorführungen anknüpfen. 

Zentraler Veranstaltungsort ist der 
Erdbeerhof Osterloh in Visbek, der 
eine ca. 3 000 m² große Hallenfläche, 
auf der Messestände platziert und 
Sonderaufbauten in der Direktver-
marktung installiert werden. Weiterhin 
werden eine große Freifläche, die zur 

Interaspa Praxis
Fachmesse für Spezialkulturen und Direktvermarktung mit 

Vorführungen

„Mit der Interaspa Praxis wollen wir am 
6. und 7. September an den Erfolg vor-
ausgegangener Veranstaltungen an-
knüpfen“, betont Fred Eickhorst, Ge-
schäftsführer der Vereinigung der
Spargelanbauer in Niedersachsen e. V.

Mit der Ernte im 
Gewächshaus 
beginnt die Erd-
beersaison in 
Visbek
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Vorführung von diversen Maschinen 
für den Spargel- und Beerenanbau 
genutzt werden kann, und eine Park-
fläche zur Verfügung gestellt. Auf den 
Flächen des Betriebes sollen auch die 
Ergebnisse aus Versuchen zur Bo-
dendämpfung bei Erdbeeren sowie 
aus Versuchen zum Stickstoffeinsatz 
vorgestellt werden. Darüber hinaus 
gewährt der Betrieb einen Einblick in 
eine neu errichtete Tunnelanlage mit 
Erdbeer-Stellagenkultur. 

Um das gesamte Spektrum des Spar-
gel- und Beerenobstanbaus abbilden 
zu können, öffnen umliegende Betrie-
be ebenfalls ihre Tore: Im Betrieb 
Jahn werden u. a. Spargel und Blau-
beeren angebaut, im Betrieb Reinke 
in diesem Jahr erstmalig Himbeeren 
im Tunnel als Long Canes sowie Süß-
kirschen unter einer Überdachung. 
Auch der benachbarte Obstbetrieb 
Kühling stellt eine Süßkirschenfläche 
unter Überdachung zur Besichtigung 
und Vorführung verschiedener Tech-
niken für die Besucher der Interaspa 

Praxis zur Verfügung. Darüber hinaus 
werden in der Versuchs- und Bera-
tungsstation für Obst und Gemüse 
Langförden aktuelle Versuche und 
Entwicklungen zum Anbau von Erd-
beeren und Strauchbeeren präsen-
tiert. Den Besuchern der Fachmesse 
wird also ein insgesamt sehr umfas-
sendes Programm und ein tiefer Ein-
blick in aktuelle Entwicklungen in An-
bau und Technik geboten. Durch ei-
nen Shuttle-Bus-Service ermöglichen 
die Veranstalter einen unkomplizier-
ten und reibungslosen Transport zu 
den umliegenden Höfen sowie zur 
Versuchsstation.

Zum Abschluss des ersten Veranstal-
tungstages können die Besucher bei 
heißen Gerichten und kalten Geträn-
ken im Rahmen eines Gesellschafts-
abends auf dem Erdbeerhof Osterloh 
die abgelaufene Saison Revue pas-
sieren lassen und über die aktuells-
ten technischen Entwicklungen und 
die Zukunft auf den Höfen diskutie-
ren.� - TK – 

rens wie z. B. den Kalifornischen Blü-
tenthrips oder die Kirschessigfliege 
zu unterschätzen. 

Spargel & Erdbeer Profi: Wird nicht 
auch beim Wechsel vom klassischen 
Freilandanbau auf die Substratkultur 
das erforderliche gärtnerische Know-
how oftmals unterschätzt?

Ulrich Osterloh: Diese Frage kann 
man sicher mit einem „Ja“ beantwor-
ten. In 18 Jahren Gewächshausanbau 
habe ich entsprechende Erfahrungen 
immer wieder gemacht. Meine Formel 
lautet „1:10“. Dies beschreibt die Re-
lation zwischen den Investitionen im 
Freiland im Vergleich zum geschütz-
ten Anbau, die Anforderungen an das 
Knowhow des Kultivateurs und auch 
die Schnelligkeit der Entwicklungen in 
diesen völlig unterschiedlichen Berei-
chen. Wenn eine Pflanze im Feld zwei 
bis drei Tage kein Wasser erhält, ver-
zeiht sie dies mit entsprechenden Ab-
strichen. In einer Stellagenkultur sieht 
dies völlig anders aus. Im Tunnel 
muss man täglich sehr streng kontrol-
lieren und entsprechend schnell re-
agieren. Wenn man z. B. einen Nütz-
lingseinsatz im geschützten Anbau 
praktizieren will, muss man sehr vor-
ausschauend handeln. Unsere Zu-
kunft setzt voraus, dass wir viel mehr 
auf die uns zur Verfügung stehenden 
natürlichen Ressourcen setzen als 
bislang – dies erfordert einen Wechsel 
in der Denkweise. 

Ulrich Osterloh investiert gegenwärtig 
in geschützte Kulturverfahren und will 
den Freilandanbau sukzessive redu­
zieren. Gemeinsam mit seiner Familie 
bewirtschaftet er einen großen Erd­
beerhof in Visbek. Auf Flächen des 
Betriebes findet am 6. und 7. Septem­
ber die Interaspa Praxis statt, auch be­
nachbarte Betriebe gewähren Einblicke 
in ihre Produktion von Spargel, Him­
beeren, Blaubeeren und Süßkirschen. 
Darüber hinaus öffnet die Versuchs­
station in Langförden ihre Tore für die 
Besucher der Fachmesse

Foto: Kühlwetter



Spargel & Erdbeer Profi: Wie könnte 
Ihre Betriebsstruktur in einigen Jah-
ren ausschauen?

Ulrich Osterloh: Unser Betrieb wird 
sich in den nächsten zehn Jahren vo-
raussichtlich von einem sehr flächen-
starken Freilandbetrieb zu einem Un-
ternehmen mit deutlich reduzierter 
Anbaufläche verändern. Die Frei-
landanbaufläche wird in jedem Jahr 
sinken, während zur Kompensation 
entsprechende Tunnel aufgebaut 
werden. Nicht zur Disposition steht 
aber unsere eigene Frigopflanzenver-
mehrung. Nicht auszuschließen ist es, 
dass wir vielleicht auch einmal 
Traypflanzen selber anziehen.

Spargel & Erdbeer Profi: Bedeutet 
dies, dass die Spezialisierung in Ih-
rem Betrieb noch weiter voranschrei-
ten wird?

Ulrich Osterloh: Ich bin davon über-
zeugt, dass wir auf unserem Betrieb 
in Zukunft noch perfekter als bislang 
organisieren müssen: „Fehler darfst 
du dir nicht mehr erlauben“. So ist 
vorstellbar, dass in unserem Unter-
nehmen z. B. ein Abteilungsleiter für 

Einzelbereiche wie die Klimaführung, 
die Bewässerung und Pflanzenernäh-
rung oder für den Pflanzenschutz 
bzw. den Nützlingseinsatz verant-
wortlich sein wird. Wir brauchen im-
mer mehr Spezialisten im Betrieb und 
müssen genau im Auge halten, wo die 
Kostenstellen im Betrieb sind. Welche 
Kosten erfordert z. B. die Ernte eines 
Kilogramms Erdbeeren in Stellagen-
kultur im Vergleich zum Freilandan-
bau. Letztendlich gilt es, alle zur Ver-
fügung stehenden Möglichkeiten zu 
nutzen, um die Kosten- oder Quali-
tätsführerschaft zu wahren und um 
möglichst rückstandsfrei zu produzie-
ren. 

Spargel & Erdbeer Profi: In welchen 
Bereichen erkennen Sie noch Mög-
lichkeiten zur Optimierung?

Ulrich Osterloh: Vom Grundsatz ist 
noch viel Potenzial vorhanden, das 
wir zur Verbesserung unserer Abläufe 
nutzen können und müssen, wenn wir 
die Zukunft erfolgreich gestalten wol-
len. Je höher der Druck auf die Bran-
che wird, je stärker wird die Bereit-
schaft steigen, diesem Druck zu fol-
gen. Auf der anderen Seite werden 

die Investitionssummen immer höher 
und der Grad der Fremdfinanzierung 
in den Betrieben steigt – dies ist keine 
gute Entwicklung. In der Branche ist 
immer zu beobachten, dass die In-
vestition in eine Maßnahme viel stär-
ker in den Vordergrund gestellt wird 
als die Vorzüge, die sich im Nachhin-
ein daraus ergeben. 

Spargel & Erdbeer Profi: Wo sehen 
Sie Möglichkeiten zur Kosteneinspa-
rung?

Ulrich Osterloh: Ein Aspekt ist sicher 
die Pflücktechnik. Eine Schulung der 
Erntehelfer vor Aufnahme der Pflück-
tätigkeit muss ebenso selbstver-
ständlich sein wie eine gute Akquise 
in den Heimatländern der Erntekräfte. 
Wir müssen die Menschen dort vor 
Ort noch besser darüber informieren, 
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Vor dem Verlas-
sen des Erdbeer-
hofes wird jede 
Schale auf Quali-
tät und Gewicht 
kontrolliert

Während der 
Hauptsaison sind 
fast 1 000 Saison-
arbeitskräfte be-
schäftigt – die 
Organisation der 
Arbeitsabläufe ist 
eine besondere 
Herausforderung 

Leergut und Früchte werden mit 
Palettenhebern und Traktoren trans-
portiert. Eine Schwimmstellung in der 
Traktorenhydraulik fängt Boden-
unebenheiten ab und ermöglicht einen 
schonenden Fruchttransport von den 
Feldern zum Hof

Eine gute Arbeitsvorbereitung ist bei der großen Zahl der Pflücker besonders 
wichtig
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was sie auf den Betrieben erwartet. 
Darüber hinaus sehe ich noch ein Po-
tenzial zur Optimierung im Bereich 
der innerbetrieblichen Logistik oder 
z. B. bei der Arbeitsvorbereitung. 

Spargel & Erdbeer Profi: Müssen wir 
unser Angebot an den Einzelhandels-

kunden nicht auch einmal überden-
ken?

Ulrich Osterloh: Persönlich bin ich 
fest davon überzeugt, dass unsere 
Erdbeeren besser im Geschmack 
werden müssen, damit die Kunden 
auch am Tag nach dem Kauf wieder in 
den Laden gehen und nach dem glei-
chen Produkt fragen. Noch immer 
sind Transportfähigkeit und Haltbar-
keit die wichtigsten Kriterien aus 
Sicht des Einzelhandels, der Ge-
schmack spielt eine viel zu unterge-
ordnete Rolle. Wir müssen ge-
schmackvolle Erdbeeren mit gutem 
Shelf Life auf den Markt bringen, auch 
wenn vielleicht der Ertrag etwas nied-
riger ist. Unsere Produkte bieten so 
viel Potenzial, das es gilt zu nutzen. 
Wenn dies gelingt, werden wir auch in 
Zukunft sehr gute Chancen auf dem 
Markt haben. 

Spargel & Erdbeer Profi: Was hat 
Sie dazu bewogen, einen Teil Ihrer 
Betriebsflächen für die Interaspa Pra-
xis am 6. und 7. September zur Verfü-
gung zu stellen?

Ulrich Osterloh: Natürlich ist die 
Durchführung einer solchen Veran-
staltung mit erheblichem Aufwand 
verbunden und eine Herausforderung 
für unseren Betrieb. Auf der anderen 
Seite denke ich, dass solche Veran-
staltungen wichtig sind, um den Aus-
tausch in der Branche zu fordern, 
denn nur gemeinsam können wir die 
Zukunft erfolgreich meistern. Es freut 
mich sehr, dass auch Betriebe aus 
unserer Nachbarschaft sich mit be-
teiligen. Ich wünsche für die Organi-
satoren und alle Beteiligten, dass wir 
eine für die Praxis interessante und 
gelungene Veranstaltung durchfüh-
ren werden. � - TK -

2016 hat der Be-
trieb Osterloh 
erstmals auf 
Stellagen im 
Folientunnel Erd-
beeren angebaut. 
Der Test war er-
folgreich und in 
diesem Jahr wird 
eine weitere, 
10 ha große 
Fläche mit Tunnel 
und Stellagen 
ausgestattet 
Werkfotos (8):  

Osterloh

`Malling Centenary´ vom Erdbeerhof 
Osterloh
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